
Preis für Halle und unſere
Durch die K. Poſt Anſalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,C r 7 Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Hrten: 27 Sgr.

Zeitung

Vierteſzährl. Abonnements

unmittelſaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

und Land.

1336.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. September 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland. Niederlande.Berlin, d. 21. September. Se. Hoheit der Aus dem Haag, d. 16. Sept. Der Kron-
General der Jnfanterie und kommandirende General prinz von Preußen wird gegen den 26. d., an
des Garde Korps, Herzog Karl von Meck welchem Tage die feierliche Taufe des neugebornen
lenburg-Strelitz, iß nach Neu Strelitz abge- Sohnes des Prinzen Friedrich Statt findet, hier

rei erwartet.Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde Das „Handelsblad das in ſeiner neueſten Num-
burg iſt der Seminar- Prieſter Anton Hackethal mer wieder einen ausfuhrlichen Artikel über die Luxem
in Rheinholterode zum Kaplan an der katholiſchen burgiſche Angelegenheit enthält, ſucht darin von neuem
Pfarrkirche in Althaldensleben ernannt worden. darzuthun, wie ſehr es im Jntereſſe Alt Niederlands

Jn Gräfenhainchen im Reg. Bez. Merſe liege, den Deutſchen Bund fur dasjenige, was vom
burg ſind ſeit einigen Jahren zu Kirchen und Schul- Großherzogthume Luxemburg an Belgien abgetreten
bauten 9252 Thlr. verwendet worden, als 5300 Thlr. werde, durch das Limburgiſche zu entſchadigen.
zum Neubau einer Mädchenſchule, 1700 Thlr. zur Schweils
Jnſtandſetzung der Knabenſchule, 1156 Thlr. zu Re
paraturen an den Gebänden der Geiſtlichen und am Unter den 186 Perſonen, welche in den, von dem
Gottesackerthore, und 1096 Thlr. zur Perbeſſerung des Vororte den Ständen mitgetheilten Verzeichniſſen der
Glockengeläutes. theils ſchon fortgeſchafften, theils noch fortzuſchaffen-

Die in Zörbig (Reg. Bez. Merſeburg) verſtor- den Fremdlinge aufgeführt werden, befinden ſich 22
bene Amtsverwalter Lemcke hat der daſigen Armen- Baiern, 13 Jtaliener, 10 Preußen, 20 Heſſen
kaſſe 300 Thlr. in Preußiſchen Staatspapieren ver Darmſtadter, 10 Würtemberger, 9 Badener, 8 Kur
macht, wovon die Zinſen alljährlich an ihrem Todes heſſen, 7 Frankfurter, 6 Polen, 5 Hannoveraner,
tage an 12 arme alte Frauen, die zugleich Almoſen- ſ 5 Daänen (Holſtein- Schleswig), 4 Sachſen, 2 Naſ-
Empfangerinnen ſind vertheilt werden ſollen. 1 ſauer, 1 Braunſchweiger nur von 265 iſt die Heimath
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nicht ausgemittekt. Dem Berufe nach ſind 28 ehe
malige Studenten Sprachlehrer, Literaten, ſolche,
die eine wiſſenſchaftliche Bildung erhalten haben und in
Oeutſchland größtentheils Glieder akademiſcher Ver
bindungen waren 6 Apotheker, 9 Setzer und Buch
drucker; wenige gehören dem Soldaten-, die Uebri-
gen dem Handwerksſtande an. Von den Handwer
kern ſind 14 Schuhmacher, 7 Schloſfer, 4Goldar
beiter, 4 Tiſckler, 4 Klempner und 2 Schneider.
Faſt alle übrige Handwerke liefern einen Beitrag von
einem oder zwei Gliedern zum jungen Deutſchkland.
Die Spitznamen, welche beinahe alle Glieder fuhren,
ſind entweder Verdrehungen des wahren Namens, oder
von einer Eigenſchaft der Perſon, oder aus der Ge-
ſchichte hergenommen wir finden in dieſem jungen
Deutſchland einen Hermann, Otto, Berthold, Wit-
tekind, Romulus, aber auch einen Herkules, Apollo,
Bacchus, Hektor, Freiſchütz, einen Muthvoll, Eh-
renveſt, Winewald, Sänger, und auch einen Ent'etz
lichen, Wildſchütz, Zobel c. Soviel iſt gewiß daß
in dem jungen Oeutſchland kaum ein Funftheil wirk-
licher politiſcher Flüchtlinge ſich befand, und daß die
übrigen Handwerker, welche auf ihrer Wanderſchaft
nach der Schweiz kamen, erſt in der Schweiz durch
Umtriebe, welche längere Zeit fur unſchuldiger Natur
gehalten wurden zu politiſchen Flüchtlingen gemacht
worden ſind. Es ſind unſtreitig viele unter dieſen
Arbeitern, welche von dem Hange zum Geheimniß
vollen und von einer gewiſſen Eitelkeit geleitet, ſich
dieſen Verbindungen hingaben ohne weder das Ver-
brecheriſche, noch die Gefahren zu kennen, welche
fur ihre ganze kunftige Exiſtenz daraus hervorgehen
mußten.

Spanien.
Nach Privatbriefen aus Madrid vom 7. Sept.

vermuthete man, die Königin Regentin durfte genö-
thigt werden, nach Sevilla aufzubrechen. Das Mi-
niſterium war ganz desorganiſirt die Verwirrung, die
in den Reihen der Truppen aller Waffengattungen
herrſchen ſoll, wird als beiſpiellos geſchildert.

General Alaix hat am 4. Sept. aus Origuela
einen Bericht an den Kriegsminiſter erſtattet, wor
aus nur erhellt, daß er genau weiß, an welchen Or-
ten die Karliſten unter Gomez übernachten Die
Madrider Zeitung meldet, man habe dem General
Alaix 700 Paar Schuhe, 400 Hemden, 400 Panta-
lons, 1500 Mantel und 20,000 Reale geſchickt.

Türkei
Konſtantinopel, d. 24. Auguſt. Der Streit

zwiſchen Frankreich und der Pforte wegen
Tunis iſt beendigt. Die franzöſiſche Diplomatie
hat den vollſtändigſten Sieg davongetragen. Tabir
Paſcha, der den Sultan zu der Expedition bewog, iſt
in Ungnade gefallen und darf nicht nach Konßfantinopel
zurückkehren. Der Reis-Effendi iſt mit den Erklä-
rungen des Admirals Rouſſin vollkommen zufrie-
den. Namik Paſcha hat ſeinen Oberbefehlshaber Tahir
verlaſſen und iſt mit deſſen Fregatte an den Darda
nellen angekommen.

t

halten wurde.

Vermiſchtes.
Der „Baieriſche Volksfreund giebt unter

der Rubrik „Neue Cholera-Kur“ ſolgende Mit
theilung, welche zur Behandlung dieſer Krankheit von

hoher Wichtigkeit ſein dürfte Jn der Nähe von Salz-
burg wurden zwei Manner, die bei dem Salzwerke
angeſtellt ſind, von der Cholexa befallen und von den
Aerzten für unheilbar erklärt. Schon waren ihre
Körper ganz ſchwarz geworden als der Oberaufſeher
der Salzwerke ihre Heilung unternahm. Er ließ ein
Quantum Waſſer aus den Salzſeen bis zu einem ho
hen Grade der Hitze ſerwaärmen, und einen der Ster-
benden in das Bad bringen, deſſen Wärmegrad unter

Nach Verlauf einer halben Stunde
kam der Kranke wieder zur Beſinnung, und zeigte
ſeine Freude über die angenehmen Empfindungen, die
er fühlte. Gleich darauf wurde auch der zweite Kranke
in ein aähnliches Bad geſetzt. Allmahlig ging die
ſchwarze Farbe des Körpers in Purpur über, und nach
Verlauf von 3 Stunden nahm er bei Beiden die na
türliche Farbe an die Kranken waren gänzlich gehbeilt.
Vermuthlich wurden die Salztheile von den Poren, die
wegen der Hitze ſich öffneten, eingeſogen, vermiſchten
ſich dann mit dem Blute und machten es wieder fluſ
ſig. Dies ſtimmt mit den bekannten Wirkungen des
Salzes auf geronnenes Blut überein.

Das WallfiſchGerippe,
welches in der gegenwärtigen Meſſe zu Frankfurt
a. M. zur Schau aufgeſtellt iſt, ruht auf eiſernen
Tragſtangen, ſo daß dem Auge an dem ganzen Bau
des ungeheueren Körpers nichts verloren geht. Oft
bleibt im menſchlichen Leben die Wirklichkeit hinter der
Jdee, die man ſich macht, und die Phantaſie treibt in
die Höhe und malt ſich das ſeltſamße Bild hier über

raſcht der Anblick des Thieres und läßt zurück, was
man ſich vorſtellte. Das Gerippe fullt der Lange nach
wirklich die große Hütte aus, in welcher wir in dem
derwichenen Frühjahre die Blumenausſtellung ſahen.
Jus dem Kopfe des Thieres, der im Leben furchtbar
anzuſehen ſein muß, ſchauen zwei kleine leuchtende
Augen welche künſtlich erhalten und mit Draht da
befeſtigt ſind wo ſie beim Leben des Thieres ſtehen
dieſe Augen ſind nicht größer, als der Rand eines hal-
ben Schoppen Glaſes, folglich im Verhältniß des
Körpers noch viel kleiner, als das Auge eines Ele-
phanten, der gleichwohl weit ſchlauer herausſieht, als
das Seekalb aus ſeinen großen runden Fenſterſcheiben.
Das Rückgrath des Wallfiſches iſt mehrere Schuh dick,
die Rippen wie eines ſtarken Mannes Arm, die Kinn-
lade hat Tiſchbreite, der Kopf iſt wohl 16 bis 18
Schuh lang. Das Knochenwerk an den Floßfedern
gleicht einer ſkelettirten menſchlichen Hand, in Glieder
abgetheilt. Außer den Augen des Fiſches ſind künſt
lich erhalten ein dickes Stück Fleiſch, das aber wi-
derlich riecht durch den Spiritus und die Jngredien-
zien, wodurch man ſolches gegen Fäulniß ſchützt, Lap-
pen ſeiner Haut, die Geſchlechtstheile, und da der
Wallſiſch ein weiblicher war, die Bruſt oder wie
man es nennen mag an der er ſeine Jungen ſäugte.
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Jn den Körper führt eine Treppe, und es laſſen ſich 18
Muſiker im Bauche des Wallfiſches hören. Die Na-
turforſcher haben an den Knochen dieſes Thieres er
kannt, daß es 900 bis 1000 Jahre gelebt haben muß.
Sieht man die ungeheure Geſtalt, ſo gratulirt man
dem Mencchengeſchlechte, daß die Schöpfung dem
Thiere nicht des Tigers Mordluſt gab und ſolches
nicht auf die Erdenrunde, ſondern in des Meeres Tiefe
verbannte.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction in Halle.

Am 24. Oktbr. 1836, Nachmittags 2 Uhr und fol
gende Tage, ſollen im Lokale des Leihhauſes der Ge
bruder Simon, No. 998. kleine Ulrichſtraße hie
ſelbſt, die ſeit den Monaten März, April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1836 verfallenen
Pfänder gerichtlich verkauft werden. Die Eigenthumer
dieſer verfallenen Pfänder werden daher aufgefordert,
entweder dieſelben zeitig vor dem Termine einzulöſen,
oder wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen die con
trahirten Schulden haden, ſolche dem unterzeichneten
Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe
der Pfandſtuücke verfahren, der Pfandgläubiger wegen
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an
die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigen-
thämer mit ſpätern Einwendungen weiter gehört wer
den wird.

Halle, den 29. Juni 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Offener Arreſt.
Nachdem uber das Vermögen der beiden Buchhänd

ler Robert Rein und Carl Schulze hieſelbſt,
wegen Unzulänglichkeit, vom unterzeichneten Königl.
Landgericht per decretum vom heutigen Tage der Con
cnrs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verfuügt wor
den iſt, ſo wird allen und jeden, welche von den Ge
meinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder
Briefſchaften hiater ſich haben, hiermit angedeutet,
denſelben oder deren Angehörigen nichts davon zu verab
folgen vielmehr dem hieſigen Königl. Land Gericht da
von förderſamſt treuliche Anzeige zu machen und die
Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum hier ab-
guliefern, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß, wenn
dennoch an die Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemanden
erwas gezahlt oder ausgeantwortet wird, ſolches als
nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Concurs
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jnha-
ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei
gen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſei
nes daran hobenden Unterpfands und andern Rechts
für verluſtig erklärt werden wird.

Halle, den 9. September 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Sqchröner.
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Zeizſche Auctfon.
Heyte den 23. kommen zum Verkauf: weißer und

rother Fries, weißer, roſa und blauer Flanell, Mol
tong, Friſade, Köperflanell, Krepp und Parchent, in
paſſenden Quantitaten.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Nothwendige Subhaſtation.
Das der verehelichten Schiffer Marie Sophie

Gottſchalk geb. Görſch gehörige, sub No. 14.
zu Mucrena belegene Wohn und Backhaus, mit
Hofraum, Scheune, Stallung und Garten hinter dem
Fährhofe, abgeſchötzt auf 1020 Thlr., ſoll auf

den 29. Octbr. c. a. Nachmittags 2 Uhr,
im Fährhofe zu Mucrena ſubhaſtirt werden. Taxe,
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen können in unſe-
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Poplitz, den 4. Juli 1836.
Das Adelig von Kroſigkſche Patrimoniol-

Sericht.
Junghanns.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Bei Liebrecht nehmen die Meßfuhren nach

Leipzig dea 23. d. M. ihren Anfang. Wer ſich auf
den Perſonenwagen fur hin und zurück einſchreiben läßt,
hat den Fuhrpreis billiger.

Kunftigen Sonntag wird das Danffeſt in Hol
leben gefeiert.

F. Gebes.
Bekanntmachung.

Ein Mundwaſſer, das die Zähne ohne Beigebrauch
eines Zahnpulvers oder einer Zahntinctur von dem ſoge-
nannten Weinſteine befreit, ſie ſchön weiß macht und

e

ihnen auch nicht den geringſten Schaden
zufügt, iſt gewiß für alle, welche den Beſitz ſchöner
und gefunder Zähne zu ſchätzen wiſſen, eine höchſt er
freuliche Erſcheinung auf welche ich das geehrte Publi
kum um ſo mehr aufmerkſom machen zu müſſen glaube,
als ich überzeugt bin, daß ein Verſuch die Wahrheit des
Geſagten beſtäcigen und den Gebrauch dieſes Mund
waſſers empfehlen wird.

Ich verkaufe es nebſt Gebrauchsanweiſung in Fa
gons zu 20 Sgr. und zu 10 Sgr. und ditte Beſtellun
gen portofrei einzuſenden.

S. Gutmann,
Zahnarzt in Leipzig,

in Kuſtner's Hauſe 2te Erage.
Da ich jetzt mit meinen alten Häringen gänzlich ge

räumt habe, ſo zeige ich hiermit an, daß ich nur noch
neue im Lager habe, welche ich das Stück von 2 Spf.
bis 15 Spf. verkaufe, in Schocken und Tonnen billiger.

G. Goldſchmidt.
Friſchen Hamb. Caviar, Luneburgtr und Pommer

ſche Neunaugen und neue marin. Häringe bei
G. Goldſchmidt.

Die zweite Sendung extra großer Lüneburger
Neunaugen empfing C. H. Riſel.
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Donnerstag, als den 29. September c. Vormict-
tags von 9 bis 12 Uhr, ſollen in meinem hinter dem
Rothhauſe snb No. 250. belegenen Auktions Lokale
mehrere ganz gute Sorten Weine, theils in Quart,
theils in ſächſiſchen Maaß Boutellien meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden,
als: alter und echter Malaga, echter Medoc, einige
Flaſchen St. Giles, eine Partie Nierſteiger, wie auch
Wäürzburger von 27 30er und 34er. Alle Sorten
ſind echt und unverfälſcht, und wird ſich die Gute beim
Verſuch der Proben bewahren Ob die Auktion auch den
Nachmittag fortgeſetzt wird, ſoll den Vormittag vor
dem Schluſſe des Termins mündl'ich bekannt gemacht

werden. Gottl. Wächter.
Holz verkauf.

Mittwoch, den 28. Septbr. Nachmittags Z2 Uhr,
ſoll in dem Pabſt'ſchen, jetzt Beſſer'ſchen Koſſa
thengute zu Räther bei Teicha, eine bedeutende
Quantität Bäume auf dem Stamme, von ganz vor-
zuglicher Stärke und Höhe, als: Räſtern, Eſchen, El
lern, Linden und Pappeln, als ausgezeichnetes Nutz
holz zu gebrauchen, meiſtdietend verkauft werden,

Am 29. d. M. Donnerstags Nachmittags 2 uhr,

ſollen auf dem Rittergute Sagisdorf zu Reideburg
bei Halle 50 Stück Hammel meiſtbietend verkauft
werden.

Sagisdorf, den 24. September 1836.

Der Koſſath Wittig beabſichtigt ſein Koſſathen
gut zu Merkewitz, an Haus, Hof, Scheune,
Ställe, Gärten und Gemeindetheile, ſo wie 40 Ber-
liner Scheffel Ausſaat Acker, durchgängig Weizenbo-
den, mit der diesjährigen Ernte und Jnventarium, un
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen, und
kann ſogleich ubergeben werden. Kaufluſtige haben ſich
gefälligſt zu melden bei dem Commiſſionair Rothhardt
in Halle, Sandberg No. 263., oder bei dem Eigen
thumer ſelbſt in Merkewitz.

Von dem ſo ausgezeichneten Kanzelredner Dr. theol.
M. F. Schmaltz, Hauptpaſtor zu Hamburg, er
ſchien ſo eben und iſt bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle vorräthig:

Die letzten Worte des ſterbenden Erlö-
ſers. Paſſionspredigten. 1ſer Band. zweite
verbeſſerte Aufl. gr. 8. Thlr.

Die erſte Auflage erſchien in der Oſtermeſſe 1834.
Wir enthalten uns jeder Anpreiſung einer Schrift wel
che mit ſo vielem Beifall aufgenommen iſt, daß ſie
ſchon nach 2 Jahren neu gedruckt werden mußte.

Deſſelben: Jeſus vor ſeinem Richter.
ſionspredigten vom Jahre 1836. gr. 8.
15 Sgr.

Am Dienstage den 20. d. M. iſt auf dem Wege
von hier nach Leipzig ein Paket in Wachstuch, ent
haltend einen neuen Mannsüberrock, einen Cryſtalltel-
ler, eine Brieftaſche und mehrere Effekten, verloren

Paſ
geh.

gegen eine angemeſſene Belohnung an den Gaſtwirch

Ha lle, den 22. September 1836.
Ein tüchtiger Gürtlergeſelle, der das Gießen ver

ſteht, findet ſein Unterkommen bei

Carl Perſchmann in Cönnern

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 22. Septbr.
Wekzen 1 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis 1thl. 18 9Roggen S 2 w.Gerſts 6Hafer 17 6 e 20 rStroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 20, Sepkbr. (Nach Wispeln.)
Welfzen 34 363 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 29 814 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Septbr 54 Zoll unter 0.

e eeekck
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 2l. bis 22. Septbr.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Reg. Rath Pfeiffer
a. Merſeburg. Hr. Legationsrath v. Arnswald
a. Hannover. Hr. Geh. Roth Streckfuß u.
Hr. Aſſeſſor Maaſſen a. Berlin. Hr. Kaufn.
Hanewald a. Quedlinburg. Frau Kammerh.
v. Giobig a. Dresden.

Stadt Zürch: Se. Erl. Graf v. Blankenheim m.
Gem. u. Gef. a. Tilleene. Hr. Kaufm. Hoff
mann a. Erfurt. Hr. Part. Bonccourt a.
Magdeburg. Hr. Part. Schmidt a. Hamburg.

Hr. Ger.- Amtm. Bertram a. Wettin.
Hr. Kaufm. Böhme a. Hannover. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Probſt
a. Leipzig. Hr. Kfm. Krauthauſen a. Aachen.

Goldnen Ring: Hr. Oberfactor Eichner a. Koblenz.
Hr. Kaufm. Engler a. Hanau. Hr. Kam

mermuſik. Haake a. Hannover. Frau v. Schmidt
u. Frau v. Ritter a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Golden a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Braune a. Werden. Hr. Con

ſul Franck a. Berlin. Hr. Kaufm. Heydrich a.
Chemnitz. Hr. Aubergiſt Rötſcher u. Hr. Poſt
ſekr. Krauſe a. Berlin. Hr. OLG.Ref. Fockso
o. Naumburg Hr. Kaufm. Ebert a. Paris.
Hr. Kaufm. Wolff a. Magdebyprg.

s Schwänen: Hr. Kopitain v. Werder a. Cöm.
Hr. Prem.- Lieut. v. Biankenburg a. Neiſſe.

Hr. Prem. Lieut. Schmidt a. Königsberg.
Schwatzen Bär: Hr. Kaſſenrendant Zetſchingk a.

Merſeburg. Hr. Juſtiz-Comm. Schröter u.
Hr. Kantor Krauſe a. Zörbig. Hr. Stud. med.
Wenzel u. Hr. Stud. jur. Wolf a. Berlin.
Hr. Stud. iheol. Lhotzky a. Leipzig. Hr. Kfm.
Enz a. Grosbach. Hr. Kellner Vahring a.
Berggieshuübel.

gegangen Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe

Herrn Zander in den drei Schwaänen hier abzugeben,
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